Beispiel eines Antrags auf Zulassung eines Verteidigers mit anschließenden Beschwerden des dann unverteidigten Angeklagten und des/r nicht angenommenen LaienverteidigerIn (plus Befangenheitsantrag).
Die Texte stammen aus einem konkreten Verfahren, wo ein Antrag auf Pflichtverteidigung vorweg ging.
______, den ___________
Antrag auf Zulassung eines Verteidigers
Hiermit beantrage ich, _____________ als meine Verteidigerin nach StPO §138 II zuzulassen.
Begründung: Als juristischer Laie bin ich ohne Unterstützung nicht in der Lage, mich vor Gericht angemessen zu verteidigen. Um ein faires Verfahren zu gewährleisten, benötige ich daher einen Verteidiger. Aufgrund meiner prekären finanziellen Verhältnisse bin ich jedoch nicht in der Lage, einen professionellen Rechtsbeistand zu bezahlen. Zudem wurde mein Antrag auf Pflichtverteidigung vom Gericht abgelehnt.
Aus diesem und den im Antrag auf Pflichtverteidung ausgeführten Gründen beantrage ich, _______ ___________als meine Verteidigerin zuzulassen. _______________ ist zwar keine Rechtsanwältin, hat sich aber durch jahrelanges Selbststudium die Grundlagen des Strafrechts angeeignet.
___________________ befindet sich momentan im Gerichtsgebäude und ist bereit, meine Verteidigung ohne nennenswerte zeitliche Verzögerung zu übernehmen.
